
Kalt / griffig / rasche Bauausführung / geringer CO2 Abdruck

Kalte Dünnschichtdecken nach ÖNORM B 3597
und RVS 08.16.05



Begriffsbestimmung
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• Bituminöse Deckschichte

• Zweilagiger Einbau (Vorprofil und Deckschichte)

Erhöhung der Griffigkeit

Abdichtung ausgemagerter bituminöser TS, DS

Verbesserung der Ebenheit in Querrichtung

Nicht geeignet die Tragfähigkeit zu erhöhen



Die Voraussetzungen
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• Erarbeitung einer Emulsionsrezeptur

• Suche nach dem geeigneten Mineral 

• Kalibrierte Verlegemaschine

• Mannschaft mit handwerklicher Eignung

• Erfolgreiches Verlegen eines TAIT

• Erstellen einer Typprüfung durch akkreditierte Prüfanstalt



Die exakt rezeptierte Bitumenemulsion nach ÖN B 3508
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Bitumenemulsion C 65 BP 7 - DDK
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Rohstoffe Mineral 0/5 oder 0/8
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Karbonisierte Brechsand wird 
unterirdisch über 
frequenzgesteuerte Abzugsbänder 
mit dem Lojasplitt gemischt und zur 
LKW Verladung per Förderband 
transportiert.

Vor der Verladung auf den LKW wird 
ein Schutzsieb vorgeschalten

DDK 5 
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Einzusetzende Gesteinskörnungen

7



• Direkt in der Dünnschichtverlegemaschine

• Unterlage standfest, tragfähig, sauber U1, U2, U3

• Wenn möglich Feinsichtfräsung

• HD – Reinigung

• Temperatur der Unterlage > 10°C

• WERBEFILM BITUNOVA MULTIMAC MIT LINK

Herstellung
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Anforderungen an das Mischgut in der Erstprüfung
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Anforderungen an die fertige Dünnschichtdecke
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Arten und Umfang von Prüfungen
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• Erstprüfung

• Kontrollprüfung

• Abnahmeprüfung



• VS 2 ersetzt verlorenen Mörtel

• DDK 5 80% der ausgeführten Arbeiten

• DDK 8 bei starken Verdrückungen

• DDK 11 wird sehr selten verlegt

CE gekennzeichnete Produkte der DDK
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Versiegelung VS 2
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Sieblinienbereich VS 2
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DDK 5

14

Sieblinienbereich DDK 5
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DDK 8
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Sieblinienbereich DDK 8
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Werkseigene Produktionskontrolle
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• Der Hersteller muss ein System der WPK erarbeiten, dokumentieren und aufrechterhalten, um 
sicherzustellen, dass die auf den Markt gebrachte DDK die angegebenen Produkteigenschaften aufweist.

• Die Umsetzung der WPK wird erreicht durch:

• Prüfungen, Kalibrierungen der Verlegemaschinen

• Prüfungen der Baustoffe wie Bindemittel oder Gesteinskörnungen

• Überwachung der Prozesslenkung

• Prüfungen während der Produktion, des Einbaus

• Prüfungen an der fertigen Schicht



Probestrecke für den Leistungsfähigkeitsnachweis TAIT
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• Der Hersteller muss einen TAIT ausführen, um jene Produktfamilie von kalten 
Dünnschichtdecken abzudecken, die auf den Markt gebracht werden soll.



Probestrecke für den Leistungsfähigkeitsnachweis TAIT
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• Die Mindestlänge eines Abschnittes beträgt 200 m, und die Breite ist, bei 
ungeteilten Straßen, die gesamte Breite der Straße oder, bei Straßen mit 
Mittelstreifen oder Autobahnen, eine Fahrstreifenbreite.

• Durchführung grundsätzlich auf U3, allenfalls U2

• Der TAIT wird mit der Durchführung von Prüfungen an der DDK vor Ort,
11 bis 13 Monate nach Beendigung des Einbaus, abgeschlossen. Durchzuführen 
sind die visuelle Beurteilung von Schäden und die Makrotextur.



Anforderungen an die Produkteigenschaften

19



Bauausführung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


